
F r ak t i o n  i m  K r e i s t a g
d e s  K r e i s e s  M e t t m a n n  

 
      Mettmann, den  30.01.2012

Anfrage an den Ausschuss für Ordnungsangelegenheiten und Verbraucherschutz am 05.03.2012

Antibiotikamissbrauch in der Tiermast

Die vorbeugende Gabe von Antibiotika zu Leistungsförderung ist EU-weit zwar bereits verboten.
dennoch scheint der prophylaktische Einsatz von Antibiotika in der Viehzucht an der Tagesordnung
zu sein. 

So haben laut Medienberichten Untersuchungen ergeben, dass in 11 von 20 untersuchten Proben von
Hähnchenfleisch antibiotika-resistente Keime gefunden wurden (in NRW wiesen 98% der
Hähnchenmastbetriebe und 59% der Schweinemastbetriebe antibiotika-resistente Keime auf).

Diese Erreger können sowohl im Zuchtbetrieb als auch bei der Zubereitung des Fleisches auf den
Menschen übergehen und zur Bildung von Resistenzen gegen lebensrettende Medikamente führen.
Derzeit führt die Bildung multiresistenter Keime bereits zu einer Todesrate von mehreren 10.000
Personen pro Jahr. 

In diesem Zusammenhang bittet die Kreistagsfraktion DIE LINKE um Beantwortung nachfolgender
Fragen:

1. Wie oft werden Kontrollen in den landwirtschaftlich direktvermarktenden Betrieben
durchgeführt (Bsp. Siehe Anlage)?

2. Werden auch Eier auf entsprechende Inhaltsstoffe kontrolliert? Wenn ja, welche Belastungen
sind dort nachgewiesen worden?

3. Wurden im Kreis Mettmann Fälle bekannt bei denen die gesetzlichen
Rückstandshöchstgrenzen überschritten wurden? Wenn ja, welche Konsequenzen hatte dies
für den betroffenen Zuchtbetrieb

4. Hat die Verwaltung aufgrund oben erwähnter Untersuchungsergebnisse eine
Sonderuntersuchung zur Keimbelastung bei Hähnchenfleisch in Auftrag gegeben?

Zwar ist der Einsatz von Antibiotika bei einem kranken Tier erlaubt und angezeigt. Allerdings tragen
Haltung, Fütterung und Überzüchtung in der Massentierhaltung zu einem erhöhten
Erkrankungsrisiko bei, sodass gerade in diesen Zichtbetrieben große Mengen von Antibiotika zum
Einsatz gelangen. 

1. Inwieweit hat sich diese Tatsache durch Untersuchungen  im Kreis Mettmann bestätigt?

2. Welche Maßnahmen werden getroffen, um dem Antibiotika-Missbrauch entgegen zu wirken?

gez. Ilona Küchler
(Fraktionsvorsitzende?
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�nD�|xdurkk̂]hcĵ }l̀ î�0��0Q��G~�O�F��/QEG����U�S�G��
U��Q���
�UN
�DE
GU�XQ�
�F

�
U�/QEGU�J��
�
G�U�,��O�nE��,~�/���Q		
G���̀ui�0��0Q��G~�O�F������

�
�U�����

�
�U��QE����0�

�
�U�	G���
�U��T	
GU�/��0DE
�U�F���
�U�{V00
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